
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 Das hast du über Greifswald erfahren: / 5 Punkte 

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald liegt an dem Fluss ……….………….. zwischen den Inseln 

……………………………… und ……………………………. . 

Die 1456 gegründete Universität Greifswald ist die zweitälteste im Ostseeraum nach ………………… . 

Die Stadt hat etwa 56.700 Einwohner und ist damit die ……………..größte Stadt Mecklenburg-

Vorpommerns. 

 

 Die wichtigsten Daten über Stralsund. Ergänze!: / 4 Punkte 

Stralsund gehört zum Landesteil …………………. Die Hansestadt liegt an einer Meer……………….. 

der Ostsee, und wird aufgrund ihrer Lage auch als Tor zur Insel……………………….. bezeichnet. 

Stralsund ist die ………………….größte Stadt des Landes. 

 
 Beide Städte pflegen mehrere Städtepartnerschaften in der ganzen Welt. Nenne die Länder / 16 Punkte 

 – von denen drei in beiden Städten vertreten sind – und ordne sie zu! 

 

a)    b)    c)    d)  

 __________________ __________________ ______________ ___________________ 

 

e)   f)    g)    h)  

____________________ _____________________ ___________________ ____________________ 

 

Greifswald beide Städte Stralsund 

……………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………… 

Wettbewerb „GLASPERLENSPIEL” – Endrunde 

Kategorie II. Thema: Mecklenburg-Vorpommern * Greifswald * Stralsund 
 

Dein Name: Deine Klasse: 

Deine Schule: 

 

Name Deines Deutschlehrers: 



 

 Die bekanntesten 3 Kirchen der beiden Städte heißen ebenfalls gleich. Welches Bild / 12 Punkte 

gehört zu welchem Namen und welcher Stadt? 

       
1. 2. 3. 

 

       
 4. 5. 6. 

 

Stadt Nummer Name 

Greifswald 

  

  

  

Stralsund 

  

  

  

 

Welche Kirche wird „die dicke Marie” genannt? Wo? _____________________ / 5 Punkte 

Wie werden die drei bedeutendsten Kirchen der einen Stadt liebevoll genannt? „_________________ 

Stadt) hat drei Kirchen – die ______________, die _________________ und die _________________.“ 

– sagt der Volksmund.” 

 

 Der Altar der Kirche St. Marien von Greifswald. / 8 Punkte 

Der Altar wurde 1837 von C. J. G. Giese, einem Schinkel-Schüler, entworfen und von Christian 

Friedrich, einem Bruder des berühmten Greifswalder Malers Caspar David Friedrich, ………………… . 

a) gemalen b) umgesetzt c) anfertigt 

Der Neubau des Altars war notwendig geworden, weil während der Nutzung der Kirche das Inventar fast 

vollständig ……………………………….. . 



a) geraubt geworden ist. b) verloren gehen ist. c) verloren gegangen war. 

Im Zentrum steht das Altarbild: Eine Kopie der „Heiligen Nacht“ von Correggio, gemalt im Jahre 1806. 

Damals und heute ist es …………….., wie Licht gemalt werden kann. 

a) faszinierend b) erschüttert c) vortreffig 

Auf dem Bild erstrahlt das neugeborene Kind in einem …………… Licht: Christus, das Licht der Welt. 

a) blinkenden b) sprühenden c) gleißenden 

Es erleuchtet und …………………. seine Mutter und die Hirten. 

a) blendet b) blindet c) berücktet 

Sogar bis zu den himmlischen ……………….. reicht es. 

a) Heerscharen b) Hirten c) Engelschöre 

Wer genau hinsieht, erkennt Josef mit dem Esel im ………………... . 

a) Nebenraum b) Hintergrund c) Wolkenreich 

Er bleibt im Halbdunkeln. Am Horizont wird der anbrechende Tag ………………………. . 

a) sehbahr b) sichtbar c) deutlich 

 

Über welches Bild wird geschrieben? Markiere es! / 2 Punkte 

 

                   
 A B 

 

 Welche Aussagen sind richtig (R), welche sind falsch (F)? Es handelt sich um den / 10 Punkte 

berühmten Sohn von Greifswald: Caspar David Friedrich. 

 

1. Er wurde als sechstes von zehn Kindern des Seifensieders und Lichtgießers Adolf Gottlieb 

Friedrich und seiner Frau in Greifswald geboren. 

2. Mit 3 Jahren verlor er seine Mutter. 

3. Sein Bruder Johann Christoffer ertrank bei dem Versuch, ihn beim Schlittschuhlaufen zu retten, da 

er im Eis eingebrochen war. 

4. Mit 14 lernte er an der Königlich Dänischen Kunstakademie in Kopenhagen von den besten 

Lehrern. 

5. 1798 zieht Friedrich nach Berlin. 

6. Mit 25 Jahren ist er erstmals als Künstler auf der Jahresausstellung der Dresdener Akademie 

vertreten. 

7. Philipp Otto Runge und Georg Friedrich Kersting sind zu seinen engsten Freunden geworden. 

8. Er konnte kaum ein Bild verkaufen. 

9. Auch Goethe kam zu ihm zu Besuch. 

10. Er wurde Vater von zwei Töchtern und einem Sohn. 



1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 

          

 

Welches Gemälde stammt (stammen) NICHT von Caspar David Friedrich? Markiere es (sie)!      

       
1. 2. 3. 

       
 4. 5. 6. 

 

 Welche Wörter oder Ausdrücke passen in den Tex? Markiere sie! / 11 Punkte 

 

Aufbau der Giebelhäuser 

Das Giebelhaus war der …………………………… Typ eines Kaufmannshauses aus der Zeit der Gotik. 

a) angenommenste b) vollständiger c) vorherrschende 

Auch heute begegnet man ………………… imposanten Gebäuden in der Altstadt. 

a) diesem b) diesen c) diese 

Den Hauptraum dieses Gebäudetyps ……………. die geräumige Diele. 

a) bilden b) bildet c) bildeten 

Sie ………………… zur Hofseite mit einem großen Fenster ………… . 

a) schließt … ab b) verschließt … ø c) schließt … zu 

In der Diele ……………… etwas abseits vom Mittelpunkt des Giebelhauses der vom Keller reichende 

Hausbaum, der die Lasten der über der Diele befindlichen Speicherböden auffängt. 

a) gibt es b) befindet sich c) reicht 

Die Ware ………….. in der Diele ……………. und mit Hilfe eines im Dachraum befindlichen 

Aufzugsrades auf die Speicherböden verteilt. In der Diele bot der Kaufmann u. a. seine Waren an und 

braute Bier zum Eigengebrauch und für den Handel. 

a) wurde … angeliefert b) wurden … geliefert c) wurde … gebracht 

Für Geschäftsabschlüsse diente ein kleiner, von der Diele abgeteilter Raum, das sog. Kontor. Dem 

Haupthaus war ein kleines Haus angebaut, hier wohnte die Kaufmannsfamilie. An der Trennwand des 

Haupthauses zum Wohnraum befanden sich eine Kellertreppe und die Feuerstelle. 

Im Keller, der in die Straße reinragt, hatten die Giebelhäuser oft eine eigene Wasserversorgung in Form 

von Brunnen oder eines Anschlusses an die öffentliche …………………………….. . 

a) Kanalisation b) Badeeinrichtung c) Wasserleitung 

Der ……………………. Straßenfassade mit dem Eingangsportal war ein sog. Beischlag vorgesetzt, 

flankiert von Beischlagsteinen oder Wangelsteinen, auf denen bildliche Darstellungen wie Wappen oder 

die Hausmarke herausgemeißelt waren. Sie dienten den Orts- und Schriftunkundigen zur Orientierung. 

a) feinfühligen b) repräsentative c) repräsentativen 

Beidseitig vom Beischlag befanden sich die Kellereingänge. 



Neben den Giebelhäusern gab es …………………. der steuerlichen Erhebungen noch Gebäude, die in 

Buden und Keller eingeteilt wurden. 

a) aus Gründen b) wegen Gründe c) aus Ursache 

Buden waren kleinere Häuser, ………………….. von Handwerkern und einfachen Kaufleuten bewohnt. 

a) übertrieben b) überwiegend c) überwältigt 

Den Kellern ordnete man Räume und Gebäude zu, die zu einem Teil oberhalb oder ganz unterhalb der 

Straßenoberfläche lagen bzw. Häuser, die auf Grund ihres schlechten ……………. von den ärmsten 

Bevölkerungsschichten bewohnt waren. 

a) Zustandes b) Mauern c) Qualitäts 

 

 
 

 Erkennst die Sehenswürdigkeiten der beiden Städte? (Schreib die Nummern hinter die Namen!) 

 / 24 Punkte 

       
1. 2. 3. 

       
 4. 5. 6. 

          
 7. 8. 9. 10. 

Ernst-Moritz-Arndt-Universität (…) – Gerichtsgebäude (…) – Kloster Eldena (…) – Kütertor (…) – 

Ozeaneum (…) – Physikalisches Institut mit Sternwarte (…) – Rathaus (…) – Rathaus (…) –  

St. Nikolaikirche (…) – Stadtbibliothek (…) – Stadtmauer (…) – Wiecker Brücke (…) 

Zu welcher Stadt gehören die Sehenswürdigkeiten? 



Greifswald  

Stralsund  

 
 Dein Wortschatz hat sich wahrscheinlich ebenfalls erwitert. Was bedeuten die unten genannten Wörter?  

Suche die passenden Erklärungen zu den Wörtern! / 7 Punkte 

 

a) flache, unregelmäßig geformte Bucht mit einer schmalen Öffnung zum Meer 

b) Fahrt mit einem Segelboot 

c) steiler Abfall einer [felsigen] Küste 

d) Segelschulschiff 

e) schmaler, lang gestreckter Landstreifen 

f) großer, hochbeiniger Vogel mit grauem Gefieder, langem, kräftigem Schnabel und langem Hals 

g) lang gestreckte, schmale Reihe von Klippen, lang gestreckte, schmale Sandbank im Meer vor der 

Küste 

 

1. Bodden 

2. Greif 

3. Kliff 

4. Kranich 

5. Nehrung 

6. Riff 

7. Törn 

 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

       

 

 Welche Präpositionen passen in die Sätze? Es geht um die Innenstadt von Stralsund. / 19 Punkte 

 

an – aufgrund – bis – durch – durch – im – in – in – in – in – in – infolge – mit – mit 

 – seit – vom – von – von – von 

Die Innenstadt Stralsunds ist _____________ einen Reichtum _________ historischer Bausubstanz 

gekennzeichnet. ______________ 1990 wurden ____________ privatem und öffentlichem Kapital sowie 

___________ die Unterstützung _______________ Stiftungen große Teile der historischen Altstadt 

saniert. _________________ der Geringschätzung historischer Bausubstanz _______ der DDR waren 

viele Häuser ___________ Verfall bedroht. ___________ mehr als 800 denkmalgeschützten Häusern 

______ Stralsund stehen mehr als 500 als Einzeldenkmal ___________ der Altstadt. __________ den 

zwanzig Jahren _____________ der Wende1990 ___________ November 2010 wurden 588 der mehr als 

1000 Altstadtgebäude vollständig saniert. 

_______________ ihrer historischen und architektonischen Bedeutsamkeit wurde die Stralsunder Altstadt 

__________ Jahr 2002 gemeinsam ____________ der Altstadt Wismars ____________ das UNESCO-

Weltkulturerbe aufgenommen. 

 
Insgesamt 125 Punkte. 

 

 
DU HAST DIE ENDRUNDE GESCHAFFT.   ICH GRATULIERE! 


